
 

 

 

 

 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Metropolregion „elektrisiert“ Niedersachsen 
HANNOVER, 14.04.2015.  Die Metropolregion Hannover Braunschweig Göttingen Wolfsburg 

ist eines von vier bundesweit „Schaufenstern Elektromobilität“ und zählt zu den führenden 

Regionen für Elektromobilität in Europa. Über 200 Partner aus Wirtschaft, Wissenschaft, Land 

und Kommunen engagieren sich in 31 vom Bund und vom Land geförderten Projekten. Das Ziel: 

Elektromobilität in der gesamten Bandbreite auf ihre Alltagstauglichkeit hin zu erproben. Damit 

soll das öffentliche Bewusstsein für die Potenziale gestärkt und die innovativsten Elemente der 

Elektromobilität auf der Gebietskulisse einer Metropolregion gebündelt werden.  

 

Die Metropolregion beteiligt als an der Informationstour „Einfach elektrisch“ des Landes durch 

die sieben größten Städte Niedersachsens. Gezeigt wird die gesamte Palette der auf dem Markt 

befindlichen Elektrofahrzeuge von den verschiedenen Zweirädern bis zum vollelektrischen 

Elektrobus.  

 

„Wir wollen die breite Öffentlichkeit und lokale Entscheidungsträger von der Alltagstauglichkeit 

der Elektrofahrzeuge überzeugen. Es geht um die Vermittlung praxistauglicher Konzepte und 

um das Wecken der Innovationsfreude.  Mit elektrischen Fahrzeugen auf zwei, vier und sechs 

Rädern, einer Band, einer Wand mit Ladesteckern und vielen Informationen gehen wir auf 

Tour“, sagt Raimund Nowak, Geschäftsführer der Metropolregion Hannover Braunschweig 

Göttingen Wolfsburg. 

 

Zur Schaufenster-Halbzeit kann die Metropolregion positive Erfolge verbuchen: In den 

bundesweit vier „Schaufenstern Elektromobilität“ gibt es gut 130 Projekte. Die 

Bundesregierung bezuschusst die Vorhaben mit gut 180 Millionen Euro. Erklärtes Ziel ist, 

Elektromobilität sichtbar zu machen. Besonders erfolgreich passiert dies in dem Projekt 

„Kommunen für Elektromobilität“ der Metropolregion. In über 80 Kommunen und ihren 

Betrieben sind hier rund 150 E-ups! im Flotteneinsatz. Das überzeugte auch das 

Bundesverkehrsministerium als eines von vier fördernden Bundesministerien.  

 



 

 

 

 

 
Als erstes Schaufenster-Projekt überhaupt wurde das vom „Amt electric“ betreute Projekt 

Anfang des Jahres mit weiteren 460 000 Euro an Fördergeldern ausgestattet, das Projekt selbst 

„aufgebohrt“: Ab sofort werden Kommunen auch leichte elektrische Nutzfahrzeuge angeboten 

wie der VW E-load-up! oder der Renault Kangoo. Ziel ist auch hier, den Beweis anzutreten, dass 

Elektromobilität im alltäglichen Lieferverkehr funktioniert und Vorteile birgt.  

 

In Braunschweig fährt mit „emil“ der weltweit erste 200-kW-induktiv geladene Elektrobus im 

Linienverkehr. Im Harz rollt ein Dutzend Elektromotorräder emissionslos durch das Mittelgebirge. 

Die Landespolizei fährt bereits auch mit elektrischen Streifenwagen Einsätze. Zielführende Fort- 

und Weiterbildungsangebote für die Elektromobilität sind geschnürt. Und in Göttingen gibt es 

den ersten Rad-Schnellweg für E-Biker.  

 

In den letzten 15 Monaten gelang es, in den 31 Projekten des Schaufensters der 

Metropolregion bis heute gut 500 Elektroautos, gut 100 Pedelecs und eben zehn 

Elektromotorräder auf die Straße zu bringen. In den Landesflotten „Elektroflotten in der 

Erprobung“ sind allein 30 verschiedene Elektrofahrzeuge bei der Polizei Niedersachsen in 

Hannover, Braunschweig, Göttingen und Wolfsburg sowie 10 Pedelecs im Einsatz. Außerdem 

werden 6 e-up! beim Paritätischen Wohlfahrtsverband für soziale mobile Hilfsdienste und 

ambulante Pflegedienste eingesetzt.  

 

In dem Projekt „e-Mobilität vorleben“ sind 20 Elektrofahrzeuge u. a. im städtischen und 

ländlichen Carsharing in der Stadt und Region Göttingen unterwegs. Und beim Projekt 

„eCarsharing für Gewerbekunden“ sind 27 Elektrofahrzeuge im betrieblichen Carsharing in 

unterschiedlichen Geschäftsmodellen im Einsatz. In den Schaufensterprojekten wurden bisher 

290 AC-Ladepunkte und 15 DC-Ladepunkte installiert.  
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